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Von Rüdiger Busch

Buchen. Ein Jahr nach dem Zusammen-
schluss der BAG Franken, des Kraich-
gau-Raiffeisenzentrums und der Labag
Marbach zur Großgenossenschaft Agroa
Raiffeisen eG (Agroa steht für Agrar-Ge-
nossenschaft mit regionaler Ausrich-
tung) hat der Einstieg in die Neuordnung
des Areals in der Eisenbahnstraße in Bu-
chen begonnen. Am Mittwoch wurde mit
dem Abbau der Sendeanlagen auf dem
Dach des alten Silogebäudes begonnen.
Der Gebäudekomplex gegenüber dem
Markt soll noch im laufenden Jahr ab-
gerissen werden. Anschließend soll das
Gelände neu geordnet werden – inklusi-
ve Verkehrsführung – und der in die Jah-
re gekommene Raiffeisenmarkt soll mo-
dernisiert und erweitert werden. Dies be-
stätigte Vorstandssprecher Stephan
Buchholz der RNZ auf Nachfrage.

Bereits bei der Bekanntgabe der Fu-
sion hatte die Agroa bekräftigt, dass sie
bereit und willens sei, in den Standort
Buchen zu investieren. Nun wird diese
AnkündigungSchritt fürSchritt indieTat
umgesetzt. Los geht es mit dem Abbruch
der alten Getreidespeicher: Die Silos
werden nicht mehr benötigt, seit 2017 das
moderne Agrarzentrum am Buchener
Stadtrand in Betrieb ist. Vor dem Ab-
bruch muss jedoch auf dem Dach des
markanten Hauptgebäudes die Sende-
station abgebaut werden. Diese Arbeiten
in luftiger Höhe begannen am Mittwoch.

Anschließend kann es an den eigent-
lichen Abriss gehen: „Ich wünsche mir,
dass wir Ende des Jahres mit dem Ab-
bruch fertig sind“, sagte Buchholz. Auf-
grund der Dimensionen der Gebäude ist
ein solches Vorhaben für sich gesehen
schon eine gewisse Herausforderung. Er-

schwert wird die Aufgabe durch die un-
mittelbare Nähe zur Bahnlinie. Dadurch
wird es in Abstimmung mit dem Zug-
verkehr Auflagen geben, wann genau ge-
arbeitet werden darf.

In einem zweiten Schritt soll das Ge-
lände nach dem Abbruch neu geordnet
werden. So soll eine neue öffentliche
Durchfahrtsstraße angelegt werden, wo-
für noch Abstimmungen und Verträge mit
der Stadt nötig seien. Die bisherige Stra-
ße liegt nämlich komplett auf Agroa-Ge-
lände. Ein Teil der durch den Abbruch neu
zur Verfügung stehenden Fläche soll für
die Erweiterung des Marktes verwendet
werden. Hierbei soll auch eine großzü-
gige Freifläche für Pflanzen und ähnli-
che Produkte geschaffen werden. Zudem
sollen ausreichend Parkplätze für die
Raiffeisen-Kunden geschaffen werden,
denn die Parksituation ist aktuell nicht
besonders komfortabel.

Ob das Gelände noch zusätzliche Nut-
zungen möglich macht, werde sich im
Lauf der Planungen herausstellen.

Die Entscheidung, in den Markt zu in-
vestieren, trifft die Agroa ganz bewusst:
„Der Standort ist attraktiv, er wird von
den Kunden aus Buchen und Umgebung
gut angenommen, und er besitzt Poten-
zial“, unterstreicht Buchholz. Potenzial,
das mit einer grundlegenden Moderni-
sierung des Marktes geweckt werden soll.

Einen konkreten Zeitplan gibt es –
ebenso wie eine Kostenkalkulation – ver-
ständlicherweise noch nicht, da zu-
nächst das genaue Konzept stehen muss.
Realistisch betrachtet könne der „neue“
Markt im Laufe des Jahres 2025 seine
Pforten öffnen, wagt Buchholz eine
Schätzung. Für Buchen und die Region
ist der Einstieg in das Großprojekt aber
auf jeden Fall eine gute Nachricht

In luftiger Höhe wurde am Mittwoch mit dem Abbau der Sendeanlage begonnen.

In den Markt in der Eisenbahnstraße möchte die Agroa investieren: Er soll nach dem Ab-
bruch der Getreidespeicher modernisiert und erweitert werden. Fotos: Rüdiger Busch

Großprojekt der Agroa startet
Vorbereitungen für Abbruch: Auf dem alten Silogebäude
in der Eisenbahnstraße wird die Sendestation abgebaut –

Raiffeisen-Markt wird erweitert und modernisiert

Politik oder theologische Offenbarung?
„Brot vom Himmel“ – Vortrag von Benjamin Schapiro am Sonntag in der Bücherei des Judentums

Buchen. (pm) Am Sonntag, 26. März, fin-
det um 17 Uhr in der Bücherei des Ju-
dentums (Obergasse 6) ein Vortrag von
Benjamin Schapiro aus Berlin statt.

Während des Auszugs aus Ägypten er-
nährten sich die Israeliten vom Manna,
das morgendlich vom Himmel fiel. Diese
phantastische Erzählung bekommt zu
Zeiten, in denen ein bedingungsloses
Grundeinkommen diskutiert wird, eine

neue, realistischere Lesart. In der Tra-
dition vieler politischer Denker ist eine
Annäherung der Auszugsgeschichte als
Beschreibung einer Utopie möglich.
Schapiro versucht nun vermeintlich
Gegensätzliches zu vereinen, politische
Vision mit theologischer Offenbarung.

Schapiro verbrachte nach dem Ab-
itur zwei Jahre an Talmudschulen in
Moskau und Jerusalem, studierte Sozio-

logie und Politikwissenschaften an der
Humboldt-Universität und gegenwärtig
Medizin an der Charité in Berlin. Im März
und April weilt er als Stipendiat der
„Schreibzeit in Buchen“, eines Stipen-
diums der Stiftung Bücherei des Juden-
tums und des Ernst-Ludwig-Ehrlich-
Studienwerks in Berlin, für zwei Wo-
chen in Buchen. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei.

Jobmesse am Samstag
in der Stadthalle

Buchen. (RNZ) In der Stadthalle Buchen
findet am Samstag, 25. März, von 10 bis
15 Uhr die achte Jobmesse statt. Auf kur-
zen Wegen können Interessierte zwang-
losmitFirmeninsGesprächkommen, sich
über Berufe informieren und auch ihre
Bewerbungsunterlagen abgeben. Die
Messe richtet sich an alle, die im Land-
kreis auf Stellensuche sind, ein Studium
beginnen wollen oder einen Ausbil-
dungsplatz möchten. Der Eintritt ist frei.

BUCHEN

Odenwaldklub blickt zurück
Buchen. Der Odenwaldklub Buchen
(OWK) führt seine Mitgliederversamm-
lung am Mittwoch, 5. April, ab 19 Uhr im
Klubheim (Zum Kleinen Roth 19) in Bu-
chen durch. Auf der Tagesordnung ste-
hen u. a. Neuwahlen, Berichte, die Be-
handlung von Anträgen und Ehrungen.
Anträge von Mitgliedern sind bis spä-
testens 31. März per E-Mail an oden-
waldklub.buchen@web.de zu richten.

Restmüll wird
heute abgeholt

In sechs Kommunen blieben
wegen Streik die Tonnen stehen

Neckar-Odenwald-Kreis. (tra) Im Rah-
men des Tarifstreits des Öffentlichen
Dienstes legten am Donnerstag auch Mit-
arbeiter der Abfallwirtschaftsgesell-
schaft des Landkreises (AWN) und der
Kreislaufwirtschaft Neckar-Odenwald
(Kwin) die Arbeit nieder (die RNZ be-
richtete). Als Folge des Warnstreiks blie-
ben in sechs Kommunen des Neckar-
Odenwald-Kreises die Restmülltonnen
stehen: Betroffen waren Limbach, Sche-
ringen, Waldhausen, Großeicholzheim,
Rittersbach und Heidersbach. Die Tou-
ren werden, wie Unternehmenssprecher
Martin Hahn auf Anfrage der Rhein-Ne-
ckar-Zeitung mitteilte, am heutigen
Freitag nachgeholt und die Restmüllton-
nen geleert.

Die Touren werden nachgeholt. Foto: tra

Wegen Ablenkung
Unfall gebaut

Buchen. (pol) Eine verletzte Person und
rund 9000 Euro Sachschaden sind das Er-
gebnis eines Unfalls am Mittwoch. Die 56-
jährige Fahrerin eines Toyotas war gegen
11 Uhr auf der B 27 von Buchen in Rich-
tung Walldürn unterwegs. Die Frau fuhr
am Ende einer Kolonne. Von hinten nä-
herte sich eine 30 Jahre alte Frau mit
ihrem VW Polo. Diese unterschätzte die
Geschwindigkeit des Toyotas und war
vermutlich kurz aufgrund einer Wasser-
flasche abgelenkt. Hierdurch fuhr sie un-
gebremst auf den Toyota auf und wurde
mit ihrem VW nach rechts in die Schutz-
planke abgewiesen. Die 30-Jährige wur-
de leicht verletzt und mit dem Rettungs-
wagen ins Krankenhaus gebracht. Beide
Autos mussten abgeschleppt werden.


